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Deutſches Reich. 

Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat jetzt die 
Statifiit der Reichstagswahlen 
von 1898 nebft einer kartographiſchen Dar⸗ 
ſtellung in einem beſonderen Heft erſcheinen 
laſſen. Bekanntlich hat ſchon vor einigen 
Wochen das Bureau des Reichstags aus den 
Wahlakten eine ſolche Zuſammenſtellung ange⸗ 
fertigt, deren Ergebniſſe in den Zeitungen ver» 
öffentlicht wurden. Die Geſammtziffern nach 
der Statiſtik des Statiſtiſchen Amts unterſcheiden 
ſich für die Linksparteien nur unweſentlich von 
denjenigen des Reichstagsbureaus. Erheblicher 
ſind die Differenzen in Bezug auf die Parteien 
der rechten Seite. Im einzelnen kommt das 
Statiſtiſche Amt zu folgenden Ziffern: 


Wahlberechtigte 11441 094, 
Giltige Stimmen 7 752 693, 
Deulſchkonſervative 859 222, 
Deutsche Reichspartei 343 642, 
Nationalliberale 971302, 
Freiſinnige Vereinigung 195 682, 
Fleiſinnige Volkspartei 558 314, 
Deutſche Volkspartei 108 528, 
Zentrum 1455 139, 
Polen 244 128, 
Sozialdemokraten 2 107 076, 


Antiſemiten (Deutſche 
Reformpartei Chriſtlichſoz) 284 250, 


Bund der Landwirthe 110 389, 
Bayerischer Bauernbund 140 304, 
Andere Parteien 268 234, 
Unbeſtimmt 92 637, 
Zerſplittert 13 846. 


Daß die konſervative Partei in der kommenden 
Landtags ſeſſion den Erlaß eines allgemeinen 
Volksſchulgeſetzes einleiten werde, hatte 
eine Berliner Korreſpondenz berichtet. Dazu 
bemerkt die „Konſervative Korreſp.“: „Wir 
find nicht in der Lage, die Möglichkeit eines 
ſolchen Vorgehens zu beſtätigen oder in Abrede 
zu ſtellen: allein gleichwohl warnen wir davor, 
ſolchen „zuverläſſigen“ Meldungen Glauben 
beizumeſſen. Diejenigen konſervativen Kreiſe, 
die uns naheſtehen, wiſſen von einer derartigen 
Initiative nichts, die konſervative Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes iſt noch nicht gebildet, die 
Mitglieder des früheren Fraktions vorſtandes 
befinden ſich nicht in Berlin. Aus welchen 
„konſervativen Kreiſen“ alſo die „zuverläſſigen“ 
Verlautbarungen der betreffenden Korreſponden; 
ſtammen, iſt für uns nicht zu ermitteln. Man 
möge ſich alſo doch nicht vor der Zeit den 
Kopf der „konſervativen Kreiſe“ zerbrechen, 
ſondeen abwarten, bis wuklich „zuverläſſige“ 
Nachrichten über deren Abſichten vorliegen. 

Für die Kanalvorlage will Herr 
v. Miquel die Konfervativen dadurch gewinnen, 
daß er dieſe Vorlage ver quickt mit der Neuor⸗ 
ganiſation der Waſſerbauver waltung. So berichtet 
die „Königsb. Allg. Ztg.“: Um einen großen 
Schlag zu thun, iſt man im „Kaſtanienwäldchen“ 
auf den Gedanken verfallen, die Kanalvorlage 
in der Weife mit dieſer Reſſortfrage zu ver quicken, 
daß den Konſervativen für die Zuſtimmung zu 
den Kanalbauten die Ueberweiſung des Waſſer⸗ 
Hıumelens an das Landwirthſchaftsminiſterium 
zu zeſtanden wird, und mit der Drohung, daß 
die Konſervativen, zumal ſie faſt die Mehrheit 
haben, ſonſt die ganze Kanalvorlage umſtoßen 
werden, auch die Kanalfreunde dafür zu gewinnen. 

In einer Verſammlung der bisherigen Mit⸗ 
glieder wurde die Auflöſung des Vereinigten 
Aus ſchuſſes für das Groß ſchifffahrts⸗ 
projekt Berlin⸗Stettin einſtimmig 
beſchloſſen. Zugleich erfolgte die Begründung 
der neuen Vereinigung unter dem Titel 
„Prüfungsausſchuß für den Großſchifffahrtsweg 
Berlin⸗Stettin“. Zu Vorſitzenden find Graf 
Yo von Stolder, Wernigerode und Geheimrath 
Goldberger gewählt. Es wurde beſchloſſen, 
den Herzog Ent Günther zu bitten, das 
Proteklorat auch über den neuen Ausſchuß zu 
übernehmen. 

Vor der Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer, wie fie Herr v. Miquel zu planen 
ſcheint, wird jetzt den konſervativen Hetzern 


ausgehoben. 
in der deutſchen Sprache 151398, nur in der 
nichtdeutſchen Mutterſprache 


ſelbſt bange. So meint die „Deutſche Tageszig.“, 
die Hinein ziehung aller Detailgeſchäfte gehe doch 


vielleicht etwas zu weit. 

Soldaten ohne Schulbildung. 
Im Erſatzj ihre 1897/98 wurden für das Land⸗ 
beer und die Marine im Bereich der preußiſchen 
Monarchie insgeſammt 151 832 Mannſchaften 
Von dieſen hatten Schulbildung 


264, während 
170 = 0,11 pCt. ohne Schulbildung waren 


gegen 2,30 pCt. im Erſatzjahr 1879/80. 


Provinzielles. 


Culm, 10. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung wurde zum Kämmerer unſerer 
Stadt der Stadtſekretär Wickfeldt. Elbing gewählt. 

Roſenberg, 11. November. Im Prozeß Eppinger 
trat wegen der Erkrankung Eppingers in den Haupt⸗ 
punkten Vertagung ein, in mehreren Anklagepunkten 
erfolgte Freiſprechung. 

Neuenburg, 10. November. Die Stadtverordneten 
haben hier einen neuen Bürgermeiſter gewählt, da der 
bisherige zweiter Bücgermeiſter in Köslin geworden 
iſt. Der Gerichtöreferendar a. D. Buchhorn aus Lyck 
wurde mit großer Mehrheit auf 12 Jahre als Bürger⸗ 
meiſter auserkoren. Er erhielt 9 von den 10 abge- 


gebenen Stimmen. 

Marienwerder, 11. November. Am Montag 
verſchied in Rehhof im Alter von 78 Jahren Herr 
Lehrer emerit. Zech, der faſt 50 Jahre hindurch, zu⸗ 
letzt in Dakau bei Rieſenburg, im Schulamte geſtanden 
hat und ſeit 1890 im Ruheſtande lebte. 

Stuhm, 10. November. Von ruchloſen Händen 
wurde in der Nacht zu Mittwoch ein Feldſtein im 
Gewichte von 1¼ Zentner auf das Bahngeleiſe ge⸗ 
legt, welches über die Gonſawka⸗Brücke führt. Nur 
dadurch, daß der Lokomotivführer trotz des ſtarken 
Nebels das Hinderniß noch wahrnahm und den mit 
Paſſagieren gefüllten Zug zum Stehen brachte, wurde 
großes Unglück vermieden. Man iſt den Thätern, 
welche die That in der Trunkenheit ausgeführt haben 
ſollen, auf der Spur. 

Marienburg, 9. November. 
faſſung der Beſtimmungen über den Finderlohn hat 
augenſcheinlich eine hieſige Frau. Dieſelbe fand dieſer 
Tage ein ſogenanntes Milchduch, das der Milchfahrer 
eines Beſitzers zu Altfelde verloren hatte, und lieferte 
das Buch an den Gemeindevorſteher zu Altfelde ab. 
Jetzt hat ſie ein Schreiben an den Gemeinbevorſteher 
gerichtet, in dem ſie um den geſetzlich feſtgelegten 
Finderlohn in der Höhe von 10 pCt. auf alle in das 
Buch eingetragenen Geldbeträge nachſucht. Die dies⸗ 
bezügliche Hoffnung der guten Frau dürfte wohl zu 
Eſſig werden. 

Tiegenhof, 11. November. Ein Großfeuer äſcherte 
am Mittwoch hier zehn Gebäude ein. Das Schaden⸗ 
feuer kam Abends gegen 10 Uhr im Hauſe des Kauf⸗ 
manns J. Pächter aus. Es konnte nicht mehr im 
Keime erſtickt werden, da es bei ſeiner Entdeckung ſchon 
eine zu große Ausdehnung hatte. Reichliche Nahrung 
fand das Feuer an den vielen Wollenſtoffen des 
Waarenlagers. Es brannte das ganze Kauf⸗ und 
Wohnhaus nieder. Schon hatten die Mannſchaften 
der Feuerwehr und die Schauluſtigen die Brandſtätte 
verlaſſen, da ertönte nach ungefäbe 2 Stunden wieder⸗ 
um Feuerlärm; dies mal brach das Feuer ſich größere 
Bahn. Es drannte der an das Wohnhaus grenzende 
Speicher. Von hier ſchlug das Feuer über und 
äſcherte noch fünf größere Gebäude ein. Das ver⸗ 
heerende Element wüthete mit großer Gewalt. Unter 
den zehn niedergebrannten Gebäuden befinden ſich ſechs 
größere Häuſer. Noch am Donnerſtag war das Feuer 
nicht erloſchen, da annähernd 300 bis 400 Zentner 
Kohlen im Feuerheerde liegen. Ueber die Urſache des 
Feuers iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. 

Fordon, 9. November. Geſtern hat ſich hier ein 
gräßlicher Unglücksfall ereignet. Die Frau des Ar⸗ 
beiter8 Marcinkowskt war auf den Wochenmartkt ge⸗ 
gangen, nachdem ſie kurz vorher Feuer im Ofen ge⸗ 
macht hatte. Sie ließ ihren drei Jahre alten Knaben 
allein in der Wohnung zurück. Der Knabe muß ſich 
jedenfalls am Ofen zu ſchaffen gemacht haben, wobei 
ſeine Kleider in Brand gerathen ſind. Als die Frau 
heim kam, fand fie das Kind gänzlich verbrannt an 
der Erde liegend vor; es hatte bereits feinen Geiſt 
aufgegeben. 

Schneidemühl, 9. November. Ein kleiner Erden⸗ 
bürger hat der „Sch. Ztg.“ zufolge auf dem Bahn⸗ 
hofe in Stöwen in einem Abtheil vierter Klaſſe das 
Licht der Welt erblickt. Eine Frau P. aus Hoch 
ſtüblau, die ſich auf der Fahrt von Schönlanke nach 
dort befand, gab unter dem Beiſtande einer chnell 
herbeigerufenen Hebamme dem Knäblein das Leben. 
Die Frau war trotzdem imſtande, die Reife fortzusetzen. 

Jutroſchin, 9. November. Als der Forſtaufſ cher 
Weißbrod aus Kl.-Ujeſchütz vorgeſtern in feinem Re · 
vier weilte, hörte er kurz hintereinander zwei Schüſſe 
fallen. Er ging auf die Stelle zu und bemerkte drei 
Wilddiebe, von denen einer mit ſchußbereitem Gewehr 
auf ihn zu kam. In demſelben Augenblicke, in welchem 
er den Mann anrief, hob dieſer auch ſchon ſeine Waffe 
zum Schuß, worauf Weißbrod Feuer gab. Er hörte, 
wie der Wilderer laut aufſchrie und ſah, wie er ſtürzte. 
Da Weißbrod ſich noch zwei Wilddieben gegenüberſah, 


Eine originelle Auf. 


E Erftes Blatt. 
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zog er ſich zurück und holte Hilfe. W Später beim Ab⸗ 
ſuchen des Platzes fand man eine in der Stirngegend 
durchſchoſſene Mütze, in deren Nähe eine große Blut⸗ 
lache, ein Stück davon ein Paar mit Blut beſudelte 
Schuhe und eine geladene Toppelflinte. Die Wild⸗ 
diebe find als der Schloſſer Apelt, der Zimmermann 
Kuntke und der Schuhmacher Ludewig, f mmilih aus 
Deutſch⸗Hammer, ermittelt worden. Während Apelt 
und Ludewig nach Hauſe zurückgekehrt find, iſt Kuntke 
bisher nicht aufgefunden worden. Man nimmt an, 
daß er, tödtlich getroffen, von ſeinen Kumpanen ver⸗ 
ſteckt worden iſt. 

Köslin, 9. November. Im weiteren Verlauf der 
hier abgehaltenen Abtheilungsſitzung der pommerſchen 
Landwirthſchaftskammer, ſprach Dr. Gerber⸗Stettin 
über die Getreidepreisnotirungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammern, denen er das bekannte Loblied ſingt mit der 
Verſicherung, daß ſie „auch von vielen Handelsleuten 
benutzt“ werden. In ſeinen Ausführungen findet die 
„Oſtfee⸗Ztg.“ den pyramidalen Satz: „Seit Auf⸗ 
hebung des Terminhandels geftalten ſich die Preiſe 
um 6 pCt. günftiger für die Landwirthſchaft, da ſie 
d durchſchnittlich 15,75 Mk. auf 21,75 Mk. geſtiegen 

ud.“ 


Lokales. 
Thorn, 12. November. 
Zur Wahl der Stadtver⸗ 
ordneten. In der allgemeinen Wähler⸗ 
verſammlung, welche am 11. d. M. im Artue⸗ 
hofe ſtattfand, nahmen nach einer kurzen allge⸗ 
meinen Beſprechung die Wähler der 3. Ab- 
theilung für die am nächſten Montag ſtattfindende 
Wahl eine Vorwahl vor. Es wurden dabei 


76 Stimmzettel abgegeben, und die 5 Herren, | drei Jahre 


auf welche die meiſten Stimmen gefallen waren, 
als die Kandidaten der Verſammlung aufgeſtellt, 
nämlich die Herren Fleiſchermeiſter Romann und 
Wakarecy mit 57 bezw. 55 Stimmen, Rech⸗ 
nungsrath Kolleng mit 44, Brauereibeſitzer 
Groß mit 41, Kaufmann Kittler mit 39 Stimmen. 
Der Letztgenannte wurde als Erſatzmann für 
den zum Stadtrath gewählten Herrn Borkowe kt 
— bis Ende 1900 — in Ausſicht genommen. 
— Die nächſtgrößten Stimmzahlen hatten die 
Herren Uebrick 32, Fietz 23, Ulmer 22, 
Meinas 20, Labes 9, Buszezynski und Klempner⸗ 
meiſter Schultz 7. Eine Anzahl von Stimmen 
war zerſplittert. 

—Perſonalienin der Garniſon. 
Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ellguth, Sek. Lt. vom 
Huf. Regt. von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4, in 
das Ulan. Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 
verſetzt. 

— Im Kreiſe Thorn find zu Amtes 
vorſtehern ernannt: der Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum in Podgorz für den Bezirk Podgorz, der 
Guts beſitzer Feldtkeller in Kleefelde für den 
Bezirk Papau, der Gutsbefiger Wegner in 
Oſtaezewo für den Bezirk Lulkau. 

— Der Buß⸗ und Bettag, welcher 
auf nächſien Mittwoch fällt, gilt, worauf wir 
ſchon heute aufmerkſam machen, ſowohl im 
Sinne der Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, 
Induſtrie und Handwerk, als im Sinne der 
Polizeiverordeung des Oberpräſidenten über die 
äußere Heilighallung der Sonn und Feſttage 
als Sonntag. 

— Der „Bin nenſchifffahrtsver⸗ 
ein für die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Oſtens“ hielt am 
Donnerfiag in Berlin feine erſte Vollver⸗ 
ſammlung im zweiten Jahre ſeines Beſtehens 
ab. Die Tagesordnung umfaßte: 1) Bor 
führung des baufertigen Projekts des Großſchiff⸗ 
fahrts weges Berlin-Stettin in öſtlicher Linien⸗ 
führung mit Anſchluß an die Warthemündung; 
2) Rechnungslegung für das am 30. September 
1898 abgelaufene Vereinsjahr und Ertheilung 
der Decharge; 3) Bericht über den Stand der 
Aus ſichten für das öſtliche Projekt; 4) Be⸗ 
rathung von Vereins angelegenheiten. Der erſte 
Vorſitzende gab einen Ueberblick über das abge⸗ 
lauſene Geſchäftsjahr, das dem Vereine zwar 
viel Mühe, Arbeit und Anfeindungen, aber 
auch manchen ſichtbaren Erfolg gebracht hätte. 
Unter ſchwierigen Verhältniſſen ins Leben ge⸗ 
rufen, hat der Verein in kurzer Zeit ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit nicht auf den Oſten Berlins und 
Brandenburgs beſchränkt, ſondern zählt heute 
über 300 Mitglieder, unter denen ſich die Vor⸗ 


Expedition: Mrückenftrahe 34, parterre. 
70 G ed ff ne t von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ſtände zahlreicher und großer Gemeinweſen des 
Oſtens unſeres Vaterlandes befänden. Als Ver⸗ 
treter ſolcher Gemeinden waren u. a. anweſend 
die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Witting⸗ 
Poſen, Kohli⸗Thorn, Anker⸗Lande berg, 
für Küſtrin der Stadtrath Miliſch. Von der 
Berliner Induſtrie waren zahlreiche Herren an⸗ 
weſend. Die Vorführung des Projekts erfolgte 
durch Baurath Haveſtadt felbft, der inſonderheit 
auf die bedeutungsvollſten techniſchen Punkte 
des Projekts hinwies. Als bemerkenswert 
verdient hervorgehoben zu werden, daß die Ab⸗ 
meſſungen ſowohl beim Weft- wie Oftprojekt 
für 600 Tonnenfahrzeuge beſtirumt ſind und 
daß die Regierung bereits Bohrungen im 
Rothen Luche anſtellen läßt, um die Beſchaffen⸗ 
beit des Bodens für die Durchführung des 
Kanals zu prüfen. Der ſehr eingehende Vor⸗ 
trag währte etwa 1½ Stunden. 

— Für das Lehrlingsweſen von 
großer Bedeutung ſind einige Be⸗ 
ſtimmungen des neuen Handwerkergeſetzes. 
Bisher genügte es, wenn der Lehrvertrag von 
ſeiten des Vaters des Lehrlinge und des Lehr⸗ 
meiſters, bezw. von letzterem und dem Vormund 
unterzeichnet wurde. Das Geſetz ſchreibt aber 
jetzt vor, daß auch der Lehrling ſelbſt den Ver⸗ 
trag mitunterſchreiben muß, ſofern das Schrift- 
ſtück Gultigkeit haben ſoll. In Bezug auf die 
Lehrzeit, welche nach dem neuen Geſetz mindeſtens 
betragen muß, werden von den 
Innungs⸗Vorſtänden Erläuterungen gegeben 
werben mülſſen. Eine einſchneidende Veränderung 
betrifft die ſog. „Meiſterſöhne“, jene jungen 
Leute, die beim Vater ſelbſt das Handwerk er⸗ 
lernen. Bisher konnten bieſe ſchon mit zwei 
Jahren zum Geſellen ausgeſchrieben werden, 
jetzt iſt das durch die erwähnte Beſtimmung 
unmöglich gemacht. Es wird daher empfohlen, 
mit Meiſterſöhnen derart zu verfahren, daß 
dieſe noch während der Schulzeit, nach Volendung 
des 14. Jahres als Lehrlinge eingeſchrieben 
werden. Nach dem Geſetz muß eine dreijährige 
Lehrzeit bei Bewerbung um den Meiſtertilel 
nachgewieſen werden. 

— Die an der Bahnſtrecke Polen: Thern, 
zwiſchen den Stationen Tremeſſen und Mogilno, 
neu eingerichtete Halteſtelle Wiederau 
iſt für den Wagenladungsgüterverkehr eröffnet 
und gleichzeitig in den Gruppentarif I und in 
die Wechfeltarife mit dieſer Gruppe einbezogen 
worden. 

— Bei Kauf⸗ und ſonſtigen An⸗ 
ſchaffungsgeſchäften if nach § 8 
Abſ. 2 des Reichs ſtempelgeſetzes vom 27. April 
1894, wenn das Geſchäft von einem Komm ſſionär 
abgeſchloſſen iſt, die Abgabe ſowohl für das Geſchäft 
zwiſchen dem Kommiſſionär und dem Dritten, als 
auch für das Abwickelungsgeſchäft zwiſchen dem 
Kommiſſionär und demKommitlenten zu entrichten, 
jedoch iſt zu Gunſten der Provinzialbankiers 
im $ 12, Abſ. 2 eine Ausnahme gemacht, denn 
hiernach bleibt bei Kommiſſionsgeſchäften für 
einen auswärtigen Kommittenten, der ſeinerſeits 
als Kommiſſionär eines Dritten handelt, falls 
die Schlußnote mit dem Zuſatze „in Kommiſſion“ 
aus geſtellt wird, das Abwickelungsgeſchäft zwiſchen 
ihm und ſeinem Kommittenten von der Ab: 
gabe befreit, wenn er die Schlußnote mit dem 
Vermerk verſieht, daß ſich eine verſteuerte über 
denſelben Betrag oder dieſelbe Menge und den⸗ 
ſelben Preis lautende Schlußnote in ſeinen 
Händen befindet. Es herrſchte allgemeines 
Einverſtändniß darüber, daß dieſe Geſetzesbe⸗ 
ſtimmung auch Anwendung zu finden habe, 
wenn der Börſenbankier den von ſeinem aus⸗ 
wärtigen Kommittenten empfangenen Auftrag 
durch Selbſteintritt aus führt, es beſtanden je⸗ 
doch bisher Zweifel über die Frage, ob die 
Beſtimmung auch dann anwendbar ſei, wenn 
nur zwiſchen dem Provinzialbantier und ſeinem 
Kunden ein Kommiſſionsgeſchäft vorliegt, der 
von dem Provinzialbankter angegangene Dritte 
dagegen vermöge ſeiner Stellung überhaupt 
nicht Kommiſſionär iſt und es ſich alſo für ihn 
auch nicht um die Ausführung einer Kom⸗ 
miſſion durch Selbſtetntritt handeln kann, 
z. B. wenn der Provinzialbankier die ſeinen 


— . 


— Im Schützenhauſe findet morgen 
Abend ein Konzert der Kapelle des 21. 
Infanterie⸗Regiments ſtatt; die Speztalitäten- 
Vorſtellung fällt demnach aus. 

— Turnverein. Die Turner haben 
beſchloſſen, Sonntag früh um 8 Uhr ſich zum 
Spielen (Faustball, Fußball, Schlagball, Bar⸗ 
lauf) auf dem Turxplatze einzufinden. Die 
Herbſtzeit iſt eine günſtige Zeit für die Spiele, 
ſofern es weder zu naß noch zu kalt iſt. In 
England z. B. wird das Fuß ballſpiel vorzugs⸗ 
weiſe im Herbſt betrieben. Immerhin iſt es 
möglich, daß unſer Klima ſpäter den weiteren 
Betrieb nicht mehr geſtattet. Um jo mehr iſt 
ein zahlreicher Beſuch wünſchenswerth. Der 
Turnplatz zeichnet ſich durch trockenen Boden aus. 

— Ein Scharfſchießen finde auf 
dem biefigen Artillerie: Schießplatz am 17. und 
18. d. Mts. ſtatt. Daſſelbe beginnt Morgens 
8 Uhr und dauert etwa bis 2 Uhr Nachmittags. 
Vor dem Betreten des Schießplatzes wird 
gewarnt. 

— Strafkammerſitzung vom 11. No⸗ 
vember. Von den auf geſtern zur Verbandluag an⸗ 
beraumten 6 Sachen betraf die erſtere die Ardeiter⸗ 
witlwe Pauline Schulz geb. Kowalski, ohne feſt en 
Wohnſitz, z. Z. iu Haft, welche des verſuchten Dieb⸗ 
ſtahls und zweier vollendeter Diebſtähle im wieder⸗ 
holten Rückfalle angeklagt war. Die Vorſchnitterfrau 
Marie Schumotalski aus Zajonskowo war eines 
Tages im Herbſte dieſes Jahres nach dem Markte in 
Culmſee gekommen, um Schweine zu kaufen. Sie war 
an einen Wagen herangetreten, um den eine Menge 
Volks, darunter anch die Angeklagte, verſammelt war. 
Letztere drängte ſich an die Schumotalski heran und 
machte ſich an deren Rocktaſche zu ſchaffen, in welcher 
die Schumotalski in einem Taſchentuch eingewickelt, 
das Kaufgeld für die Schweine im Betrage von rund 
160 M. trug. Die Schumotalski wurde gerade in dem 
Augenblicke auf die Angeklagte aufmerkſam, als dieſe 
das Taſchentuch aus ihrer Taſche herausziehen wollte. 
Die Angeklagte, die ſich nun bei ihrem Vorhaben er⸗ 
tappt ſah, ſuchte eiligft davonzulaufen. Sie wurde 
jedoch ergriffen und feſtgenommen. Bei ihrer Leibes⸗ 
viſitation fand man dei ihr eine Nickeluhr und ein 
Portemonnaie mit 5 M ‚ Inhalt vor, welche Sachen 
als geſtohlen angehalten wurden. Der Diebſtahl an 
dieſen Sachen konnte ihr indeß nicht nachgewieſen 
werden. Wegen des Diebſtahlsverſuchs wurde ſie mit 
Rückſicht darauf, daß ſie bereits mehrmals wegen 
Diebſtahls vordeſtraft iſt, au 1 Jahr Gefängniß und 
Verluſt der bürgerlichen hrenrechte auf die Dauer 
von 2 Jahren verurtheilt. — In der zweiten Sache 
wurde gegen den Beſitzer Otto Schauer aus Grem⸗ 
boczyn und den Maurergeſellen Franz No wicki 
daher wegen fahrläſſiger Tödtung verhandelt. Auf 
dem Gehöfte des Angeklagten Schauer war im 
vorigen Jahre ein Stallgebäude bis auf die Um⸗ 
faſſungsmauern niedergebrannt. Schauer batte mit 
dem Bau eines neuen Stallgebäudes den Zweitange⸗ 
klagten Nowicki betraut, der den Neubau im Januar 
dieſes Jahres in Angriff nahm. Zunächſt brach No⸗ 


— Unfall, Am Dornerſtag Abend, Häufer und die Ueberreichung einer Adreſſe be⸗ 
flürzte der Arbeiter Kind aus Podgorz, der als ſchloſſen und ein Komitee mit den Vorbereitungen 
Hilfsſchmierer auf dem Hauptbahnhofe beſchäftigt dazu beauftragt. 
wird, von einer auf der Drehſcheibe ſtehenden Braunſchweig, 12. November. (Tel.) 
Lokomotive in den Drehſcheiberaum und zwar Die „Braunſchweiger Neueſten Nachrichten“ ver⸗ 
ſo unglücklich, daß ihm die Schädeldecke zer⸗ öffentlichen einen Brief des Herzogs von 
trümmert und einige Finger an der rechten] Cumberland, in welchem derſelbe erklärt, daß 
Hand zerquetſcht wurden. Nachdem der Verun⸗ ſich ſeine frühere Stellungnahme zur braun⸗ 
glückte verbunden war, wurde er ins hieſige ſchweigiſchen Thronfolgefrage nicht geändert 
Krankenhaus geſchafft, wo er hoffnungslos] habe. Der Herzog verweiſt auf ſeine früheren 
darniederliegt. Erklärungen, in welchen er ſeine Anſprüche auf 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr | den Thron von Hannover und Braunſchweig 
4 Grad; Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. auftecht erhält. Das Schreiben ſchließt mit 1 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,54 Meter.] der ausdrücklichen Verſicherung, daß eine 
Podgorz, 12. November. Die Rechnung Aenderung feiner Stellungnahme völlig ausge⸗ 
unſerer Kirchenkaſſe für das Etats jahr 1897/98 ſchloſſen ſei. Seit 13lährigem Schweigen if 
liegt vom 1. bis 15. November in der Wohnunz dies wieder die erſte öffentliche Kundgebung des — 
des Pfarrers zur Einſicht für die evangeliſchen Herzogs. 
Steuerzahler aus. P ar is , E November. Zur heutigen 
— —— — vu— 53 * 3 noch zu melden, 
aß der Botſchafter Graf Münſter den Miniſter 
Kleine Chronik. des Auswärtigen Delcaſſé geſtern auf den 
* Gin Prozeß, der lebhaſt an den großen Artikel des Blattes „La Patrie“ aufmerkſam 
Spielers und Wucher⸗Progeß vom Oktober 1893 machte, in welchem die abſurde Fabel von 
erinnert, beſchäftigte am Donnerſtag die Straf- Briefen der Gräfin Münſter über die Depfas⸗ 
kammer des Landgerichts in Hannover. Angeklagt Affäre mit einer ebenfo alberren als gebäſſigen 
des Wuchers in großem Maßſtabe und ber Gr. Gloſſe begleitet wird. Gleichzeitig hob der Bot: 
preſſung war der Agent Adolf Löwenſlein. ſchaf er die Unzuläſſigkeit derartiger Preßübergriffe 
Dieſer hatte ſtets eine „offae Hand“, wenn es kervor. Jaſolgeveſſen bezab ſich der Miniſter 
ſich darum handelte, einem Offizier, der in Delcaſſe, wie gemeldet, heute zu dem Bolſchafter 
Verlegenheit geralhen war, mit einigen Tauſend⸗] und drücke dieſem ſein lebhaftes Bedauern und 
merkſcheinen unter die Arme zu greifen. Für den Unwillen der Regierung über die Auslaſſung 
dieſe „Menſchenfreundlichkeit“ berechnete Löwen: der „Patrie“ aus. 
ein ſehr hohe Wucherzinſen. Wenn nun ein Paris, 11. November Der „Temps“ 
Wechſel am Verfaltage nicht pünktlich eingelöſt will wiſſen, Cavaignac habe vor dem Kaſſatione⸗ 
wurde, drohte Löwenſtein den jungen Offizieren hofe eingehend dargelegt, worauf ſich ine Weber: 
ihren Vorgeſetzten Anzeige machen zu wollen.] deren von der Schuld Dreyfus itüge, ins 
In der Verhandlung wurden eine Anzahl beſondere habe er ausführlich die in dem 
Offiziere, ſowie andere dortige Sportsleute als Bordereau aufgezählten Dokumente erörtert und 
Zeuzen vernommen. Der Angeklagte wurde | ferner hervorgehoben, daß dem Kaſſations hoſe 
zu 2 Jahren 8 Mogaten Gefängnis, 3000 Mk. nicht alle Aktenſtücke betreffs der Geſtändniſſe 
Geldſtrafe event. noch 300 Tage Gefängnis Dreyfus“ vorgelegt ſeien, jo z. B. nicht die Er⸗ 
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. klärung L brun Reraults, in welcher dieſer 
„Vom Sultan Saladin ſchreibt zwei von anderen Oſſizteren erſtattete Be⸗ * 
der Hiſtoriker Leopold von Nanke: „Seine richte über Geſtändniſſe des Dreyfus mit ſeiner 
Religion hinderte ihn nicht eine unrechtmäßige Unterſchrift beftätigte. Cavaignac erklärte ferner, 
Gewalt an ſich zu reißen. Er gefällt fi in er könne nicht die Verantwortung für die Ueber⸗ 
Zeiten des Glückes zumeiſt in einer läſſigen mittelung neuer Aktenſtücke übernehmen, da dies 
Großmut, er iſt tapfer und verſchlagen, immer Sache der Regierung ſei; falls die Uebermittelung 
hat er Verbündete unter ſeinen Feinden. So tedoch geſchehe, wünſche er in dieſer B ziehung 
wurde er der Held des wiederſtandenen Jelam, vernommen zu werden. Die Unterſuchung gegen l 
für das Königthum dis heiligen Grabes ber Picquart wird am Montag oder Dienſtag ab⸗ 
Mann des Schicksals.“ Die Schlacht von geſchloſſen werden. 
Tiberias ſtürzte das Kreuz. Von ihr berichtet[t 


Kunden zu liefernden Werthpapiere von 
der an einem anderen Ort belegenen 
Emiffionskelle (Staatsſchulden - Verwaltung, 
Hypothekenbank u. ſ. w.) ohne weitere 
Vermittelung auf Grund eines einfachen Kauf⸗ 
anerbietens unmittelbar bezieht. In der Sitzung 
vom 6. v. M. hat ſich nun der Bundesrat) 
damit einverſtanden erklärt, daß die Geſetzes⸗ 
beſtimmung des § 12, Abſ. 2 auf Fälle, in 
denen nur ein Kommiſſionsgeſchäft vorliegt, 
keine Anwendurg finde. 

— Der Geſammtvorſtand des 
deutſchen Lehrervereins hat für die 
Geſchäftsperiode 1898/1900 folgende Verbands⸗ 
aufgaben geſtellt: 1) Wie ſtellen wir uns zur 
Einführung des Handfertigkeitsunterrichts in 
den Schulplan der Knabenſchulen und des 
Haushaltungsunterrichts in den Schulplan der 
Mädchenſchulen?! 2) Die Bedeutung einer ge⸗ 
ſteigerten Volks dildung für die wirihſchaftliche 
Entwickelung unſeres Volkes. — Der Vorſtand 
des weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrervereins fügt 
dieſen beiden Verbandsaufgaben noch eine dritte 
hinzu: Bee inn und Ende der Schulpflicht. 

— Das geſtrige Künſtlerkonzert im 
Artushofe war künſtleriſch wie finanziell von 
großem Erfolge begleitet, und das ſehr zahlreich 
eiſchienene Auditorium ließ es an Beifallsjalven 
nicht fehlen. Die königliche Hofopernſängerin 
Frin. Ida Hiedler verfland es, durch geſchickte 
Verwendung ihres namentlich in der Mittel⸗Lage 
außerſt ſympaliſchen Organes und durch treffende 
Charakleriſirung der einzelnen Geſänge die Bu- 
hö er zu ſtürmiſchem Applaus zu bewegen. Die 
intereſſante, farbenprächtige Arie aus Samſon 
und Dalila von Saint Saöns (urſprünglich ein 
Duett der gleichnamigen Oper) und das ſtatt 
der verzeichneten Grieg'ſchen Kompoſition ge⸗ 
ſungene Rubinſlein'ſche Lied „Es blinkt der 
Thau“ verdienen wegen ihres poeſievollen Vor⸗ 
trages beſonders hervorgehoben zu werden. Sehr 
gut gelang der Künſtlerin auch die Wiedergabe 
des Naiven und Pikanten in dem der kleinen 
Mozarl'ſchen Oper „Schauſpieldirektor“ ent⸗ 
lehnten Liedchen von den „Zuckerplätzchen“ 
(„Warnung“.) Etwas befremdend hingegen 
wirkte im Konzertſaal der forcierte freie Einſatz 
des zweigeſtrichenen H in der Begrüßungs⸗Arie 

der Eliſabeth. Daß die Künſtlerin durch mehr⸗ 
fachen Hervor⸗ und Dacapo⸗ Ruf ausgezeichnet 
wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. Herr Fritz Mas⸗ 
bach hatte als Pianiſt der Sängerin gegenüber 
begreiflicher Weiſe einen ſchwierigen Stand, zu⸗ 
mal bei der üblichen Bevorzugung des Geſanges 


vor den inſtrumentalen Darbietungen. Umſomehr wi wu St N d 3 der Hiſtoriker: Handels⸗Nachrichten. 
freut es uns, konſtatieren zu können, daß Herr] där dee da tages trieb Sala a 

ß er] wände nieder und zwar im der Weile, daß er und E n * elegarapbhiſch görſen⸗Depe ä 
Mas bach durch den äußerſt pointierten und Breisti dieselben über dem Fundamente mittelft Arten loſe Anhöhe in a ee ae AN ne 
genialen Vortrag der übrigens ſehr geſchickt zu. zu durchschlagen und ſo zum Fallen zu bringen ſuchten. wohin die Sag Berlin, 12. November. Fond iu. III. Nopbr. 
ſammengeſtellten Programm⸗Nummern eine tief- | Als fie bei dieſer Arbeit beſchäftigt waren, bemerkte] wo ſie die Na Ruſſtſche Banknoten 216,60 

hende Wirkun u erzielen vermochte Die Nowickt plötzlich, daß die etwa 2 Meter hohe Mauer Warſchau 8 Tage fehlt 
ge 0 9. zu erz Eedur ins Schwanken gerieth. Während er die damit ver⸗ es war der heißeſte Sommertar. Oeſterr. Banknoten 169,45 
Beethoven ſchen Variationen aus der E-dur- | bundene Gefahr ſofort erkannte und zur Seite ſprang, ſchmachteten, Ermatleten griff er dann atermals | Preuß. Ko ls 3 pt. 94,30 
u 5 * 5 i die den reizvollen ne — 5 ch zu, rag 1 05 dem Ian. Nur wenige von — Sun eis A eh R 101,4 

chubertſchen Kompoſitionen wurden von ge= | Fallbericht zu auen, eſer Zuruf kam indeſſen zu | entkamen. König Veit, der größte Theil ſeiner e Tenn 35 

ſpät. Breiski eilte zwar davon, er wurde aber noch 1 2 Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 93,70 

nanntem Künſtler vorzüglich interpretiert. Mit | pon dem us fallenden Mauerwerk erfaßt und derart Ritter, ſo viele ihrer nicht — Reichsanl. 3½ pCt. 101,50 


der Paraphraſe des Fauſt⸗Walzer — übrigens 


ſchwer verletzt, daß er unmittelbar nach dem Unfall mit ihnen das heilige Kreuz, fielen in die Hände | Weſtpr. Pfdbrf. 9 u 90,60 


eine entſetzliche Liszi'ſche Be- oder richtiger | jenen Geiſt aufgab. Die Anklage machte für dieſen | Saladins. Der Gewaltige kannte keine Gnade. do. „ 3½ pct. do. 98,30 
f 9 
Ver⸗ar beitung der reizenden Gounod ſchen Kom- lan, fachen au Die gefangenen Templer und Johanniter und Posener Pfändbrefe ERBE kr 
90 2 egen 7 * 75 5 — 1 

pofition mit einem von Ag; Stand: | KIN MR, Schoner als Bauleiter verantwortlich, weil viele andere wurden hingerichtet; Rainald von] Pol. Pfandbriefe 4½ Hit. 92,80 
punkte unmöglichen glissando der F-dur Ton- | fie bei den Abbruchsarbeiten nicht vorſichtig genug zu Chalillon ſtieß der zornige Kurde mit eigner rk. Anl. C. 26.25 
leiter — trug ee 3 * m ar Fe a bee Muklage gegen Hand nieder.“ Ob es wahr ſei, daß er den Stehen. Le 1851 2 131 
ſchmacke eines weniger klaſſiſch ange auchten] ließ die Staatsauwaliſchaft ie ie Anklage gegen | Kreuzfahrern unter Friedrich Roibart 600 | Aumän. Neun b. 1 »Gt, 90 

Schauer fallen und beantragte deſſen Freiſprechung, ö Diskonto⸗ Komm. Auth. epcl. 194,00 
Publitums Rechnung und brachte jeine Ja weil er als Bauleiter nicht angehen fer und nie | Scheffel verglltet n Mehls entgegengeſandt habe, | Harpener Bergw.⸗Att 172.80 


bietungen hiermit zu einem effektvollen Abſchluß. 


anze Verantwortung allein den Zweitangeklagten No⸗ 
Die dezente, geiſtvolle Begleitung der Geſänge 2 4 


ſo bemerkt die „Deutſche Tageszig.“ der wir | Nordd. KrebitanitaltsAtıien 124,46 
wicki treffe, den er mit zwei Wochen Gefängniß zu be⸗ | 


dieſe Zitate entnehmen, läßt ſich hiſloriſch nicht 8 a uch 3 pCt 


ſei ſchließlich noch beſonders hervorgehoben; — ſtrafen beantragte. Der Gerichtshof ſchloß ſich im erweiſen. 0 Nei Ei 2557 

5 Weſentlichen den Ausführungen d Staatsanwaltſchaft A Spiritus: Loko m. 50 M. St. 7,60 
Der Sender Feng 1 er 1 in erkannte gegen Schauer auf Fefe. Der Andere. Auf einem der be⸗ 5 „ „ 70 M. St. 88,10 
des Herrn Scypinski bew hrte aufs beſte. Den Angeklagten Nowidi hingegen erachtete er der rühmten Pullmann Cars paſſirte folgende Ge⸗ Spiritus Depe 1 
— Herr Buchhändler Schwartz verdient für | fahrläſſigen Tödtung unter Außerachtlaſſung der Der ſchichte. Ein Paſſagier kommt Abends ſtark v peſche. 


b. Portatius u. Grothe Königs ber 12. November. 
angeheitert auf den Zug und giebt dem Kon⸗ BEN cont. 70er 40,50 Bf., 39,20 Gd. * 


dukteur einen Dollar mit dem Bemerken, daß Nobbr. , 
er ihn er auf — br Omaha mit Dezbr. 40,50 „ 38.00 
ſeinem Gepäck hinausſetzen ſolle. Er bedeutet] Amtliche Notirungen der Danziger B 

ihm, daß er ſich vielleicht in nicht ganz liebens⸗ vom . N > 


würdigem Zuftand befinden wird, aber er müßte Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
IT, außer den notirten iſen 2 M. e . 
da ausjteigen, wofür jener zu ſorgen verſpricht.] nannte F N be 200 8 


Am nächſten Tag um 9 Uhr wacht der Poſſa“] den Verkäufer verantet 

85 auf, ler b 1 15 15 Zug 45 Station wi 5 n 5 15 A zu wen N 2 
maha paffirt hat und ſchellt nun wül end dem . *. 160—1 „tmlönb. = 

Kondukteur. Dieſer kommt mit geſchwollenem, —85 — M., inländ. roth 742 785 Gr. 

zerkratztem, blutunterlaufenem Geſicht, und der Roggen: inländiſch grobkörnig 708--745 Gr. 142½ 

Paſſagier fährt ihn an, weshald er ihn in bis 143 WM. 

Omaha nicht geweckt habe. „Oh — —“ anf Gerſte: inlänb,, r 656 Gr. 138 M., tranſito 

wortete der Neger langſam, „ſind Sie der Herr, ee: r. 94—112 Mk., ohne Gewicht 

der in Omaha heraus wollte? Wenn Sie der [Hafer inlänbiiher 125127 M. 

Herr find, der in Omaha heraus ſollte, dann Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

möchte ich wohl wiſſen, wer der Herr war, den Kleie per 50 Kilo Weizen 4,05—4,0 M. 


ich in Omaha heraus geſetzt habe.“ ä —-— — e 


rufspflicht für ſchuldig und erkannte gegen dieſen, in⸗ 
dem er ber das beantragte Strafmaß bei Weitem 
hinausging, auf 2 Monate Gefängniß. — Alsdann 
hatte ſich der Kuhhirt Jacob Heid a ck aus Kl. Czyſte 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Am 20. Auguſt d. 38. fand bei dem Beſitzer Schwenk 
in Kl. Czyſte Erntefeſt ſtatt, an dem neben anderen 
Perſonen auch der Angeklagte und der Arbeiter Adal⸗ 
bert Zielinski aus Kl. Czyſte theilnahmen Heidack 
war von den übrigen Perſonen geneckt und ſchließlich 
aus dem Lokal geworfen worden. Hafen beſchloß 
Heidack ſich zu rächen. Als er am n chſten Morgen 
in die Scheune kam, in welcher Zielinski ſchlief, ergriff 
er ein Stück Holz und ſchlug damit auf denſchlafenden 
Zielinski ein. Der ſo unſanft aus dem Schlafe ge⸗ 
weckte Zielinski fragte den Heidack, was er von ihm 
wolle, worauf Letzterer das Stück Holz zur Seite 
warf und zu einer Forke griff, mit der er dem 
Zielinski einen Hieb über den Kopf verſetzte, ſo daß 
dieſer ſtark blutete. Zielinski iſt infolge der Ver⸗ 
letzung 8 Tage lang krank geweſen. Der Gerichtshof 
verurthellte den Angeklagten, der zugab, mit einem 
Stück Holz, aber nicht mit der Forke geſchlagen zu 
haben, zu 2 Monaten Gefängniß. — Unter Ausſchluß 
ber Oeffentlichkeit wurde ſodann gegen, den Arbeiter 


das mühevolle Arrangement des intereſſanten 
Abends noch ein beſonderes Wort der Aner⸗ 
kennung. 

— Die Ortsgruppe Thorn des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Kriegsveteranen 
hielt Sonntag den 6. d. Mis. Vorm. von 11½ 
Uhr ab ihre Monate verſammlung, welche der 
Kamerad Vorſitzende Wackarecy“ mit dem üb: 
lichen dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnete, 
wobei er dem Wunſche auf geſunde glückliche 
Heimkehr des Herrſcherpaares aus dem gelobten 
Lande Ausdruck gab. Herr Wackarecy führt die 
Geſchäfte als erſter Vorſitzender bis zum Schluſſe 
des Vereinsjahres, und bis dahin wird von der 
Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden Abſtand 
genommen, indem die Vorſtandsmitglieder ein⸗ 
ander der Reihe nach vertreten. Die Monats- 
verſammlungen finden am erſten Sonntage nach 
dem erſten eines jeden Monats von 11½ Uhr (nach 


dem Gottesdienſte) im Vereinslokale ſtatt. Einige Mamas Antwort. Käihchen: 
mit dem Jahresbeltrage noch rückſtändige Kame⸗ Te at were k a en inet „Mama, ſage doch, was ift das eigentlich: die Verantwortlicher Redakteur: 
raden ſollen nach erfolgloſer ſchriftlicher Auf. auf 20 M. Geldstrafe im Nichtbeitreibungsfalle auf „Soziale Frage?? Mama: „Die Soziale Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Frage“, Kind? Das iſt, wenn die Papas alle 


in einem großen Saale zuſammenkommen und a 
ſo lange Bier trinken und Zigarren rauchen, Zur Beachtung 1 
Es wird im er 


bis fie alle durcheinonder ſprechen, und ber 

eine nicht mehr weiß, was der andere will.“ des Publikums darauf aufe 
mertſam gemacht, daß die 
— en von 
einer 2 

Berlin, 12. November. (Tel.) Geſtern e 

Abend fanden hier in einer Verſammlung Boi= Aerzte geprüften Apotheker 
Richard Brandt's Schweizer⸗ 

Kalſerpaares bei der Rückkehr von der Palaͤſtina⸗ deutſchen Mark 3 e 

reiſe ſtatt. Es wurde die Ausſchmückung der — N Perg N 


forderung bis zur Zahlung auf ihr Stimmrecht 
verzichten. Kamerad Thiart hat die Geſchäfte 
als Agent und Einnehmer der Lebens verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Iduna“ übernommen und wird in 
den Monats verſammlungen die Beiträge ent⸗ 
gegennehmen ſowie neue Aufnahmen bewirken, 
letztere findet ohne ärztliche Unterſuchung lediglich 
auf Treue und Glauben in Beantwortung der 
geſchäftlichen Fragen ſtatt. 

— Der Kriegerverein hält heute, 
Sonnabend. Abend eine Monatsverſammlung 
ab, in welcher der Vorſitzende einen Vortrag 
halten wird. 


4 Tage Gefängniß. — In der nächſtfolgenden Sache, 
in der es ſich um Abgabe einer falſchen eidesstattlichen 
Verſicherung handelte, richtete ſich die Anklage gegen 
die Chauſſeewärterfrau Martha Lan ge geb. Neumann 
aus Rogowko. Die Angeklagte ſollte bei Beſtellung 
ihres Aufgebots dem Standesbeamten gegenüber eides⸗ 
ſtattlich verſichert haben, daß fie zuletzt in Rogowko 
und vorher in Bielskerbuden gewohnt habe. Hierbei 
fol fie es verſchwiegen haben, daß ſie, bevor ſie nach 
Rogowko gezogen ſei, 3 Jahre hindurch in Roſenberg 
ſich aufgehalten habe. Die Verhandlung endigte mit 
der Freiſprechung der Angeklagten, die von der Staats⸗ 
anwältſchaft ſelbſt beantragt wurde. — Die Strafſache 
gegen den Korbmacher Stanislaus Zielinski aus 
ee wegen gefährlicher Körperverletzung wurde 
vertagt. 


ächten ſeit 16 Jabren im 
Ueneſte Nachrichten. 
geſehener Profeſſoren und 
berathungen über einen feſtlichen Empfang des pillen infolge des neuen ’ 


SE, uf am San Ta u a iu EEE 


Bekanntmachung. 


„Auch in dieſem Jahre ſoll hergebrachter⸗ 


maßen am 
Todtenfeſte 
(Sonntag, den 20. November) 
in den ſämmtlichen bierigen Kirchen nach 
dem Gottes dienſte, und zwar Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags, eine Kollekte zum Beſten armer 
Schulkinder durch die Herren Armendepu⸗ 
tirten an den Krchenthüren abgehalten 
werden, um demnächſt einer größeren An 
zahl armer Schulkinder durch Beſchaffung 
der nothwendigſten Bekleidungsſtücke u ſ w. 
ein frobes Chriſtfeſt beſcheeren zu können 
und auf dieſe Weiſe den Schuldeſuch zu er⸗ 
möglichen. bezw. zu fördern. 
Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, an 
ſich immerhin keineswegs knapp bemeſſenen 
Mittel der Armenkaſſe, welche ſo mannig⸗ 
fache dringende Bedürfniſſe zu befriedigen 
hal, find in Anbetracht der ſehr zahlreichen 
verhältniß⸗ 


P. P. 


Den Vertrieb unſeres vorzüglichen 


bei Bedarf ſich gefl an dieſen zu wenden. 


Kulmbach i. B. 


renommirten Brauerei 


beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll 


hilfsvedürftigen Schuljugend 
mäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir wohl 
bei dem bewährten Wohlthätigkeitsſinn 
unſerer Bürgerſchaft zuverſichtlich hoffen, 
daß wii durch die Kollekte den gewünſchten 
Zuſchuß erreichen werden. 

Die Herren Schuldirigenten und Armen⸗ 
deputirten ſind übrigens jederzeit bereit, für 
den beregten Zweck geeignete Geſchenke, 
namentlich auch gebrauchte Kleidungsſtücke, 
zur demnächſtigen Vertheilung entgegen zu 
nehmen. 

Thorn, 12. November 1898. 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Schulbau⸗Verdingung. 


Unter Zugrundelegung der allgemeinen 
Vertragsbedingungen, der techniſchen Be⸗ 
ſtimmungen. ſowie der beſonderen Bedingungen 
für die Ausführung von Hochbauten bei 
der Staatsbauverwaltung, fol der auf 
44 000 Mark veranſchlagte Neubau eines 
L0Oklaſſigen Schulhauſes mit Neben⸗ 
anlagen in hieſiger Stodt an einen geeig⸗ 
neten Unternehmer vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen und Zeich⸗ 
nungen liegen in unſerem Bureau zur Ein⸗ 


Seglerſtraße 27. 


Linoleum 
der Delmenhorster Anker-Linoleum-Fabrik, 


glatte 2 m breite Waare, braun, olive u. terracotta, 
bedruckte 2 m breite Waare, Teppich- u. Parquett- 
muster, durchgemusterte granit u. zeschnents 
Muster; Linoleumläufer, Linoleumteppiche, Lino- 
leumvorlagen, Linoleumconservirungsmasse, Linoleumseife. 

Das Verlegen des Linoleums übernehme ich, ge- 
schulte Arbeitskräfte stehen mir hierfür zur Verfügung. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Beſtellungen 


auf Herren-, Damen- und Kinder- 


9 t aus. Die e 0 5 mit 
eniſprechender Aufſchrift poſtfre zum 12 
1 November d. 38, Vormittags W Asche 
11 Uhr an uns einzureichen. 7 gs N 
Gollub, den 10. November 1898. werden in meinem eigenen 
Der Magiſtrat. Atelier 
1 unter Leitung einer bewährten 
* Bekanntmachung. Directrice 
0 Am Montag, d. 14. d. Mts. ſchnellſtens und auf das 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Viehmarkte in der Jakobs⸗ 


vorſtadt hier Be 
6 Schenktiſche, 1 Büffettiſch 
mit Marmorplatte, achtzehn 
Stühle, eine goldene Taſchen⸗ 


uhr, Leijernen Ofen, 1 Reiſe⸗ 


| Sorgfältigſte ausgeführt. 
NN. Stoff', die nicht 

bei mir gekauft, nehme 
zum Verarbeiten an. 


20 deli l 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 12. November 1898. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


2000 bis 2500 Mk. 


ere Hypothek zum Januur k. J. 
A . unter B. in die 
Eepenitioa dieſes Blattes. 
0 onogrammstickerei, ſowie jede 
155 Strickarbeit nimmt an 
G. v. Hanstein, Bacheſtr. 14, I. 


Streng feſte Preiſe. mE 


Oſtpr. graue Erbſen, 
45 Tafellinſen 


empfiehlt Hugo Eromin. 
Ein unverheiratheter 


! g 
Hausdiener 
a findet dauernde Stellung im 


Teinenhaus 
M. Chlebowski, Thorn. 


> Cataloge gr 


Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen! 
Montag, den 14. und Dienſtag, den 15. d. Mis. 


gelangen alle während des Herbſt⸗Geſchäfts entſtandene 


in Wolle und Seide. 
für Kleider, Blonſen und Röcke, zu recht billigen Preiſen 
zum Verkauf. 


Sustav Elias. 


paſſend 


Gulmbachef &rport-Bieres 


haben wir für Weſtpreußen Herrn Richard Krüger-Thorn übertragen und bitten 


Reichelbräu, A.-G., 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich das Bier der obengenannten 


2 Gebinden und Flaſchen BE 
Richard Krüger, Sonntag, 


IX 6666 P Aufträge per Poſt von 10 M. an franco. 2 


\ \ 8 Ss 
Atelier 
unter Leitung einer in dieſem Fach durchaus 


tüchtigen und erfahrenen Dame auf das Beſte bei 
billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


atis. 


— —— — — 
BR e 
zum Adfahren von Boden finden dauernde 
Beſchäftigung dei 
Herrmann Roeder, Kl. Mocker. 


Artushof. 


Sonntag, den 13. November 1898: 


N ® 1 

roßes Streich = Concert 

— 
von der Kapelle des Jafanterit⸗Regiments von der Marwitz 
(8. Pommerſches) Nr. 61 unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt A Perſon 50 Pfg. 

Billets à Perſon 40 Pfg. ſind vorher bis 7 Uhr Abends im Reſtaurant Artus⸗ 
hof zu entnehmen. 

Das Programm enthält u. A.: Ouverturen z. Op. „Oderon“, C. M. v. Weber, 
3. Op. „Tell“ v. Roſſini, Feſt⸗Ouverture v. Leutner, Fantaſte aus „Hänſel und Gretel“, 


Humperdink, Pilgerchor u. Lied a. d. „Abendſtern“ v. R. Wagner, „Die Reiſe durch 
Europa“, Gr. Potpourri, Conradi. 


Schützenhaus. 


den 13. November er. 4 
Großes 


Sxtra-Concert 


von der Kapelle des Inf⸗Regts. von Borcke (3. Pomm) Nr. 21 unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Böhme. 
. Anfang 8 Uhr. — Eintritt 30 Pf. — 


Hebeamme A. Kunicka | Ziegelei-Restaurant. 


wohnt jetzt 5 5 a den 13. 5 
Gerechtesirasse 2 Gees 


Ein Laden, | Streich-Goncert 


Seglerſtraße 30, mit der Einrihtung per] von der Kapelle des Inf⸗Regts. v d. Mar- 
1, April zu vermieten. . Kell. I wis (8. Bom.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
—é— Stabsboboiſten Herrn Stork. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 


r Vereinig.alterBurschenschafter 


Montag, den 14. Novbr. er. 
S. e. t. 


bei Schlesinger. 


Waldhäuschen. 


Jeden Sonntag 


Unterhaltungs-Musik. 
| Wiener Café-Mocker. 


Jeden Sonnta 
Nachmittags von 4 Uhr ab 


| | 
UnterhaltungsmuflimSnale 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Metall- u. Holzsärge, 
große Ausw. in Sterbe⸗ 
er 38 Pr 
u. ſ. w. liefert zu billig. 
— Peeiſen 3 
Sarg⸗Magazin von J. Freder, 
Mocker, Lindenftr. 20, 
ſchrägüber der Schwanen⸗Apotbeke. 


Bleichsüchtigen 


Mitſchweſt. theile ich gern unentgeltl. mit, wie 
ich ſelbſt, ſowie viele an Bleichſucht leid. Pe. f. 
aus meinem Bekanntenkreiſe von dieſ. Uebel 
ſchnell und radikal befreit worden ſind. 

Frau Bertha Scheunert Croſſen a. Oder. 


7 wünſchen 7 Schwestern, Ver⸗ 
Heirat mögen 60,000 Mk. Offerten 
„Reform“ poſtlagernd Tempelhof. 


Ein Reilpferh, 
zum Ziehen geeignet, iſt zu 


verkaufen 
Altſtädtiſcher Markt 16. 


Eine ſchwere, hochtragende 
Kuh nahe zum Kalben, ſteht 
zum Verkauf 
Kl. Mocker, Bornftr. 14. 


Möbl. Zimmer mit Kadinet auch ohne 
Burſchengel. zu verm. Bacheſtr. 12 I. Meiler. 


Verlobungs- und Enchoaits-Gesohenke 


jeder Art zu ganz erstaunlich billigen Preisen 1! 
Maffiv goldene, geſtempelte 


Trauringe. 


das Paar ſchon von Mk. 10,75 an. 


Hugo Sieg, Uhrmacher, 
Gerechteſtr. 16. 


i, 


arbeiten 


jeder Art werden in meinem 


neueingerichteten 


Jene ug Ano 290 (plmogu 


J 


III 


Alfenide- 


Waaren, Empfehle 


Gold- 
waaren. 


Repa- 
raturen. 


11 erh CH PERS A 
j " .yv Gutes Mittagefien empfiehlt Bäderftr 13, U, 

Eine Häcſelnaſchne een 

| Mocker deten d1, mer wm 


(4 Meſſer), 1 Arbeitswagen (einfp.) und 
einen Flug hat zu verkaufen kündbares Bankgeld ſteht, unter leichten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 


Loerke, Gafiwirtb, Neu⸗Weißhof. 
Louis Kalischer. 


Fuhrleute 
Für Börſen⸗ u. Handelsberichte, Reklame⸗ ſowie 
Juſeratentheil verantw. E. Wende! Thorn. 


Wnarenhans Georg Guttfeld & Co. 


Altſtädt. Markt 28. Thorn. Altſtädt. Markt 28. 


2 


Durch gemeinschaftlichen Einkauf für 45 grosse Waarenhäuser 


ſind wir in der angenehmen Lage, auch in dieſer Saiſon unſern werthen Abnehmern Z beſondere Vortheile zu 
bieten. Durch beſonders günſtige Abſchlüſſe iſt es uns ermöglicht, die Preiſe bedeutend herabzuſetzen; wir bitten 
daher nachſtehendes Preis⸗Verzeichniß gefl. zu beachten. 


Gemeinschaftliches Einkaufshaus Berlin C., fleiſigegejststrasse 19. 


Kleiderstoffe. Wolle. Tricotagen. Leinen- 
l 
Strickwolle, 18 Herren = Normalhemden 52 Pf. 
an digen 3 28 Pf 8 a Zollpfund 1. Mk. ge 5 7 5 —.— 68 Pf. und Baumwollwaaren, 
und geſt re r +| Stri 65 N 88 2 
8 N 4 8 8 fie "Soden Zollpfund 1. Ml. Haren - Senden, Angergwall 1.15 | Hemdtuche Tischzeu e 
in allen Farben Meter 36 Pf. Tetrigwone 1 9 Mk Herren Hemden, ganz dick 1.45 M. 7 9 5 
Sheviot Melangen eee \ N 55 A. Benbezüge karritt, Meter 18 27, 36, 42 Pf 
9 63 Pf Strickwolle, 35 Herren ⸗Normalhoſen 78 Pf. aun 0 94 27 36 43 DE 
für Haus⸗ und Straßenkleider * engliſche Art, Zolpfund R kk. Herren . Hoſen, schwer 88 Pf. Hemdentuche Meter 18, 24, 27, 36, 43 Pf. 
cee In en Far 40 Pf. eh t 975 Mk. Serre de gerri IFJ 
reine Wolle Meter a nur empfehlenswerth, Zollpfund . + | Herren ⸗Hoſen, Angorawolle 1.30 Mk. Lakenleinen ganze Bettbreite, Meter 48, 62, 78, 92 Pf. 
Crepé, reine Wolle 78 Pf Seiden wolle, 3 75 Mk Herren » Hofen, gute Waare 195 Mk. Hausleinen Meter x 28, 34, 45 Pf. 
in allen Farben Meter +| beite Qualität, Zollpfund . „Damen ⸗Normalhoſen mit Languette 1.25 Mk. ift M ee; } 
Zephir⸗Wolle * | Damen » Normaljaden 43, 32, 63 Pf Bettinlett, roth u. roſa geſtreift Meter 36, 48, 65 Pf. 
n 1 1 Mk in allen Farben, Lage 6 e . Herren . Normaljack 62. 78, 85 5 Fänzy, grau, Meter 16, 22, 26, 36 Pf. 
außergewöhnlich gutes Tragen Meter 1 * Große Auswahl in ; 2 wllicher Höndücbettewollen erren . Normaljacken Te, f. n He Meter 24. — — 55. 
: 3 Servietten Stü 16, 22, 38 Pf. 
Tiſchtücher Stück 38, 62, 78, 87 Pf. 
K ae ice 78, 98 Pf, 1.39, 1.65 15 
urzwaaren. genen Me o 1 10.28 f. 
„ a Her ren-Westen, Wischtücher karrirt, Stück 5, 8, 14. 25 Pf. 
Maſchinen⸗Untergarn Rolle 12 Pf. 2 
Neuheiten Chappeſelde, ſchwarz und farbig, Dode 3 Pf. K ın d er -T rıco t S und He ren-Confecti n 
ind Ratäinengarn 200 erde, Raue 5 9 r ION. 
aſchinenzwirn, Rolle 3 2 2 . 8 
u | all del ers 01 Di Sagen. de 13 Fänzy-Beinkleider. Serren lets, Gstims, 9,5 Mk. 
a VRR e ER n deln, 2 Pack 1 Pf Herren - Welten 1.45 Mk.] Herren⸗Paletots, Mohair⸗Krimmer, 11 90 Mk 
nn Ballt ben Meier 45 Pf. Knopflochſeide, 6 Rollen 9 Pf. Herren Weſten, zweireihig 1.70 Mk. . blau, braun, ſchwarz e x 
e “ Beſenborte alle Farben Meter 4 Pf.] Herren » Weſten, ſtark 2.20 Mk.] Herren. Paletots, 13. Mk 
Crepe Armüre 87 Pf Haken und Oeſen, ſchwarz Pack 4 Pf.] Herren . Welten, platirt Kammgarn 3.65 Mk. guter Eskimo x Y 
mit neuen kleinen Muſtern Meter * |Nähnadeln, Brief 1 Pf.] Herren - Weiten, gute Qualität 4.85 Mk.] Herren⸗Paletots, . 19. Mk 
Alpakka, doppelbreit 1 35 ME Stricknadeln, Pack 3 Pf. Herren = Unterjaden 98 Pf., 1.20 Mk., 1.70 Mk.], prima Satin, Eskimo 2 + 
neue Seidenmuſter Meter . * | Haarnabeln, Pack 1 Pf.] Herren = Unterjaden, patentgeftridt 1.40, 1.70 Mk. Herren⸗Paletots, 2 4 50 Mk 
Seiden⸗Popeline 30 Cöperband, Stück 2 Pf.] Geſtrickte Kinder⸗Tricols Größe hochelegante Stoffe 8 5 
Wolle mit Seide Meter 1 Mk. Schweißblätter, Paar 5 Pf. 1 2, 3, 4. 8 8, FEB 8. 9, 10 Herren⸗Paletots, A 29.5 Mk. 
Paſſend für Brautkleider: 70 Schuhknöpfe, 2 Dutzend 1 Ff. 26, 32, 39, 45, 58, 57, 68, 69, 75, 87 W. Serin Geibentrimmer 4 r 
off 21 Mk Schuhknöpfer, Stück 1 Pf.] Damen⸗Beinkleider, roſa Fänzy I ecren. Joppen, — 4. 2 
Elegante Haldſeidenſtoffe Meter ++ Zentimetermaße, Stück 4 Pf. a Paar 65, 83, 93 Pf., 1.15 Mt. Lodenſtoffe, warm gefüttert * 
Cin al * fe 2 Meter 98 Pf. Geſtreifte Beinkleider 1.25, 1.35, 1.45 Mk. en 
Gademire für Brautfleiber 1 80 Mk er = WETTEN, Herren-Jopben 
. 3 n amen⸗Röcke mit Wolllangueiten = Double brau, blau und grau 
115 Stm. breit Meter ; Häkelgar ne, Knöpfe, 120, 1.45, 1.70, 1:95 Mk. He zen Spe. 
an ſchwere Stoffe, gutes Futter 
Besätze pr Web uftoffe 8 
. ayriſche Lode + 
. J ppen 3 20 
Knüpfgarn. Lage 9 Pf. Herren. J ppen, E 
Antpfoarne. MOD 10 ff Fertige Herren-, Damen- u. ng bean, wet, gunfutte — 2 = 
— Knüpfgarne, coul. Rolle 13 Pf. Zuge, 8 a 
U ffi 1 äkelgarne, 10 Gr. Knaul 4 Pf. 5 3 neue Winterſtoffe 
Seidenstoffe Falten 10 Gr. coul. 1 3 Kinder-Wäsche. beigen Se 19. Mk. 
3 rillantgarn . Ma 10 
5 i ge ee 95 Pf. Fila au 3 8. Große Damenhemden mit Spitze 58 Pf. 2 Pelerine 3. Mk. 
8 N i | : "| Dawen » Hemden, gutes Hemdentuch 85 Pf.] Kinder⸗Anzüge, 00 
u neu 1. Mk. aue cage Rudpfe, Dugend 5 Pf Damen. Hemden, Schalterſcluß 1.03 Dir | Gee deus zum engen 3." Mk. 
nn Große Auswahl in ſänmtlüchen Steinuuß⸗, Meta-, | Elegante Damen-Gemden 1.35, 1.50, 1.65, 1.95 N] Jed wen ara durch mur 
Satin-Glacee 13 Pf Perlmutter⸗ und Jetiknöpfen : "I Herren» Hemden aus guten Stoffen eines bewährten Zuſchneiders und durch nur gute 
60 Zim breit Meter * | Schürzenbeſätze, Meter i 4, 6, 9, 12 Pf 93 Pf., 1 20, 1.35, 1.65, 1.90 Mt.] Arbeitskräfte zu bekannt billigfter Preisberechnung 
Damaſſe glace 85 Pf.] Seidenainbe, Meter 8, 11, 14 Pf.] Damen -Jacken aus Pique⸗Barchend auf das Sauberſte ausgeführt. 
neue Farbenſtellungen Meter ve Perlgimpen, Meter 5, 8, 12, 20 Pf. a 98 Pf., 1,25, 1.50, 1.65 Mk Corſets für Kinder 27, 38, 46, 58 Pf. 
Moiré Velour Travers 1 35 Mk Großes Sortiment in allen Beſatz⸗Artikeln. ä 38 m Be Corſets für Damen 40, 78 Pf 1. 15, 1.30, 1.75, 1.90 Mi. 
3 Ztm. breit Meter . 0 Grflingsbemben a ' a 28 u — f Schirme für Damen und Herren ; 40 
Seiden Moire Walen 1 90 Mk - Erſtlingsjäcchen ’ 20, 33, 35 Pf. 68, 75 Pf., 1.60, 1.95, 2.60, 3.30, 4.8 ; 
in allen Farben Meter . St 22 fi H d h he Seife, Parfüms, Lichte. 
Braut: Aıfaffe 1.5 Mt rumpfe, nandso une. Große Auswahl in Sleckkiſſen, Frage- und | Döringsſeſfe Stu 15 Pf. 
ganz ſchwere Waare Meter . . = e ** Taufkleidchen. a nn g 3 87 
amen⸗Winter⸗Tricot⸗Hanbſchuhe Paar 5 yeerinſeife ’ 0 
Sade ene Paar 1 a ed En 38, 48, 78, 1 er 
were Tricot⸗Handſchuhe Paar 2 > enaiſſance⸗Kerzen 8 
na u eh * 5 Er | 
! Neueſte weiße Damenhandſchube Paar 8 Pf. . 2 
Herren Trſcot⸗Handſchuhe Paar 27 Pf. Kragen Manschetten Stein ut-Waaren 
Futterstoffe Lan ee 96 fe = 55 ’ 7 9 8 
eſtrickte Herren⸗Handſchuhe Paar 46 Pf. — z ervice 5 10. 1.70 Mk. 
N bern e 75 Pf. Serviteurs, Crawatton Ta rs: ene um: 
rimmer e ‚ 8 3 
Futter⸗Gaze Meter 11 Pf.] Größte Auswahl in vollenen Kinder⸗Oandſchuhen, jo: Leinene Herren⸗Kragen 19, 25, 34, 38 Pf. —.— 5 Br Waſchſervice elegant 
Fuiter-Gaze Meter 16 Pf.] wie Herren- und Damen- Glacé⸗Handſchuhen. Leinene Manſchetten für Herren Teller Gräten 3 Pf dekorirt 1 95 Mk. 
Futter⸗Gaze Meter 21 Pf.] Herren⸗Winter⸗Socken Paar 19 Pf. Paar 32, 38, 52, 68 Pf 1. Teller flach 8 Pf. | Glaßteller 8 Pf 
Eiſengarn (Glockengaze) Meter 89 Pr | Verren-Winter Soden Paar 26 Pf. Leinene Manſchetten für Knaben 19. 23 Pf. engl. Teer tief 9 Wi : 
Rockfutter Meter 14 Pf.] Herren⸗Winter⸗Socken Paar 38 Pf.] Serviteurs, glatt 15, 22, 38, 42, 52, 65 Pf. engl. Teller Deſſert 7 Pf. Cylinder Stück 3 Pf. 
Seiden⸗Jaconet, alle Farben Meter 25 Bi. Herren⸗Socken patentgeſtrickt Paar 46 Pf. Serviteurs, geſtickt 48, 68, 76, 87 Pf. anal Teller Compot 6 Pf. Waſſergläſer 5 Pf. 
fag, Nolrsen Meter 16 Pf. Schwarze Damenſtrümpfe Paar 28 Pf Cbemiſetts mit und ohne Kragen 38, 48, 58, 70 Pf. — Taſſen Paar 8 Pi. | Groggläfer mit Fuß 
Nock⸗Moiréen prima Meter 28 Pf.] Wollene Damenſtrümpfe Paar 36 Pf. Herien⸗Cravatten in größter Auswahl weiße Kaffeebecher 9 Pf. 12 Pf 
eur in wi 8 et er ge 2 5. 8, 10, 16, 19, 29, 38 Pf. bis 1.50 Mk. bunte Rafebe Set 0 ff. Bouhöee : — 
verkauf bei Georg Guttfeld & Co. Meter 48 Pf. N 5 — —ů Vorrathstonnen mit 1 
Reberſtöle⸗ Tallenfulter Meter 28 Pf Ballſtrümpfe Paar 10 Pf Cachenez in Seide und Halbſeide für Schrift — Pf. Weckeruhren $ 
Dowlas Reverfirle prima Meter 35 Pf.] Kinderſtrümpfe Wolle, ſchwarz, gute Waare. Kinder 9, 17, 20, 24 Pf.] Salzeu.Mehlmäſten 39) Pf 1.30, 1.95 Mk. 0 
Taillen⸗Cöper Meter 22 Pf. Größe 1. 2, 3, 4, 3, 6, 7, 8. 9, 10. far Damen 33, 48, 58, 65, 87 Bf. 8 i 
Taillen⸗Cöper ‚prima, Meter 28 Pf. 26, 34, 38, 44, 57, 56, 63, 68, 76, 82 Pf.] für Herren 28, 39, 48, 78 Pf. bis 600 Mk.] Emaille-Geſchirr zu billigſten »Preifen. 


Neu aufgenommen: Conserven zu sehr billigen Preisen. 

Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, Felle, Pelzwaaren, Muffen, Baretts, Capotten, Tücher, 
Schreibhefte, Japanwaaren, Lederwaaren, Bürstenwaaren, Bilderrahmen, Glaswaaren, 
Spiegel, Haus-u. Küchengeräthe, Holzwaaren, Nippes, Spielwaaren, Korbwaaren, Puppen, 
Jugendsehriften, Märchenbücher, Bilderbücher, Confitüren, Chokoladen, Gasglühlicht- 
Cylinder und Glocken, Tapisserie-Artikel, Blousen, Kinderkleider. 
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ö ETTTTT e mn D. enn ier ein zweites Wintt und 
ruck und Verlag der Buchdruckrel der Thor er Onoeuiſchen Zeuung, Geſ. m. b. 9 an ein Minfieieieß Unterhaltmngeblatt 


